
Die Hilfsbereitschaft für den
zwölfjährigen Marius Schul-
meister aus Birenbach reißt
nicht ab. Bisher kamen Spen-
den in Höhe von 40 000 Euro
zusammen, um dem schwer-
kranken Jungen zu helfen.
Am Sonntag findet von 10 bis
17 Uhr in der Rechberghäu-
ser Schurwaldschule eine
Typisierungsaktion statt.

WOLFGANG KARCZEWSKI

RECHBERGHAUSEN ■ Seit zwei Jah-
ren leidet der zwölfjährige Marius
Schulmeister aus Birenbach an ei-
ner schweren Aplastischen Anämie.
Bei dieser Erkrankung ist die Funk-
tion des Knochenmarks so weit
gestört, dass die Bildung von Blut-
körperchen in lebensbedrohlichem
Maße eingeschränkt ist. Eine
Stammzellentransplantation ist für
ihn die einzige Chance auf Heilung.
Um einen passenden Stammzellen-
spender zu finden, findet am Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr in der Turn-
halle der Rechberghäuser Schur-
waldschule eine so genannte Typi-
sierungsaktion statt.

Dabei werden den Spendern fünf
Milliliter Blut aus der Armvene abge-
nommen, das anschließend im La-
bor untersucht wird. Für eine
Stammzellenspende müssen min-
destens sechs Gewebemerkmale
zwischen Spender und Patient über-
einstimmen.

Die Kosten für die Registrierung
und Typisierung als Knochenmark-
spender betragen 50 Euro pro Per-
son. Angehörige, Freunde, Be-
kannte und Mitschüler von Marius

haben in den vergangenen Wochen
Spenden gesammelt. Die Bereit-
schaft ist riesengroß. Bisher wurden
40 000 Euro eingenommen. „Mit
diesem Geld können 800 Spender
finanziert werden“, erläutert Maria
Kostoglou von der Deutschen Kno-

chenmarkspenderdatei (DKMS). Al-
lerdings rechnen die Organisatoren
mit weitaus mehr Spendern, sagt
Kostoglou. Daher sei man auch wei-
terhin auf Geldspenden angewie-
sen. Anfang März findet eine wei-
tere Typisierungsaktion für Marius
in Stuttgart statt. Sie wird vom Rug-
byclub Stuttgart organisiert, mit
dem Marius’ Klassenlehrer Bernard
Guyénot in Kontakt steht.
■ Kommentar

INFO

Die Fäden für die Koordination der
Spendenaktionen laufen bei Maria
Kostoglou von der DKMS zusammen.
Sie ist zu erreichen unter � (07071)
943-242 oder per E-Mail unter kosto-
glou@hilfe-fuer-marius.de. Wer di-
rekt Geld spenden möchte, kann dies
unter dem Stichwort „Hilfe für Ma-
rius und andere“ bei der Volksbank
Göppingen, Bankleitzahl 610 605 00,
Kontonummer 44 906 90 10 tun.
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Frisch-Auf-Spieler
Rajkovic wechselt
nach Dänemark

Der Tower ist Wahrzeichen des Stauferparks: Bald kehrt dort auch neues Leben ein. Die Firma Bauforum gruppiert derzeit ihren
Neubau rund um das markante Gebäude. Der Flugaufsichtsturm ist eine der letzten Erinnerungen an den Flugplatzbetrieb auf dem ehemaligen Militärareal. Seit
dem Abschied der US-Armee vor mehr als 15 Jahren verfiel der Tower. 2005 kaufte die Firma, die derzeit ihren Sitz in den Handwerkerhöfen bei der Werfthalle hat,
das Bauwerk. Im März will das Unternehmen, das sich auf Holzbau spezialisiert hat, in das neue Gebäude einziehen. In der zweiten Jahreshälfte soll dann auch der
Tower zum Ausstellungsraum umgebaut werden. Die Kanzel wird neu verglast, die Flächen zwischen den Betonstreben verkleidet.  FOTO: GIACINTO CARLUCCI

Ja zu neuem Gewerbegebiet
WANGEN ■ Die Wangener Gemein-
deräte stimmten jetzt unisono da-
für, für das Gewerbegebiet Haier-
äcker III Ost einen Bebauungsplan
aufzustellen. Durch die Neuord-
nung des Areals können sich zwei
Betriebe vergrößern und einer aus
der Ortsmitte umziehen. Das neue
Gewerbegebiet soll zwischen den
schon bestehenden Gewerbegebie-
ten und der Kreisstraße von Wan-
gen nach Faurndau angesiedelt wer-
den. Die Planungen befinden sich
noch im Vorstadium.

Pachtflächen gentechnikfrei
BAD BOLL ■ Sollen die landwirt-
schaftlichen Flächen, die die Ge-
meinde Bad Boll verpachtet, künftig
gentechnikfreie Zonen werden?
Diese Forderung haben die Grünen
im Gemeinderat erhoben. Die be-
troffenen Landwirte sagen dazu
zweierlei: die Auflage sei im stren-
gen Sinne nicht zu erfüllen. Die ge-
setzlich vorgeschriebenen Ab-
stände seien im Gemeindegebiet
nicht einzuhalten. Aber praktisch
würden die Gemeindeflächen gen-
technikfrei bewirtschaftet.

Letzte Tham-Ausstellung
EISLINGEN ■ Der Eislinger Fotograf
Gustl Tham hat seine letzte Ausstel-
lung vorbereitet: Im Foyer der Eislin-
ger Stadthalle zeigt der 80-Jährige
40 Bilder unter dem Motto „Vier Jah-
reszeiten“ – gesehen von Gustl
Tham. Kein Querschnitt, aber ein
farbenprächtiger und stimmungs-
voller Ausschnitt aus seinem Le-
benswerk. Die Ausstellung kann
während öffentlicher Veranstaltun-
gen in der Stadthalle ab sofort be-
sichtigt werden und soll zwei Mo-
nate zu sehen sein.

Klagen über Müll und Schmutz
SCHLIERBACH ■ Klagen über Müll
und Schmutz in der neuen Sport-
halle Bergreute kommen aus der
Mitte des Schlierbacher Gemeinde-
rats. Besonders nach Veranstaltun-
gen gebe die Halle kein schönes
Bild ab. Es folgte ein Appell an die
Übungsleiter, besser aufzupassen.
Bürgermeister Paul Schmid will der
Sache nachgehen.

WOLFGANG KARCZEWSKI

Die Hilfsbereitschaft für Ma-
rius Schulmeister aus Birenbach,
der an einer schweren Krankheit
leidet, ist beispielhaft. Im ganzen
Kreis liefen und laufen Hilfsaktio-
nen für den Zwölfjährigen, der
dringend einen Stammzellenspen-
der braucht, um eine Chance auf
Heilung zu bekommen: angefan-
gen von seinem direkten Umfeld
– Schule, Fußballverein, Ver-
wandte und Bekannte – bis hin zu
Organisationen, Musikgruppen
und anderen Vereinen, die sich
für Marius engagieren.

Auch Kommunalpolitiker set-
zen sich für die gute Sache ein.
Die Schurwald-Bürgermeister
Klaus Heininger (Birenbach), Rei-
ner Ruf (Rechberghausen), Wolf-
Dieter Hermann (Adelberg),

Franz Wenka (Börtlingen) sowie
Artur Stang, Leiter des Staatlichen
Schulamts Göppingen, haben die
Schirmherrschaft für die Aktion
„Hilfe für Marius“ übernommen –
das sollte ein Signal für alle Bür-
ger sein, sich ebenfalls an der Ak-
tion zu beteiligen.

Am Sonntag nun steht der wich-
tigste Termin aller Hilfsprojekte
an: die groß angelegte Typisie-
rungsaktion in der Rechberghäu-
ser Schurwaldschule. Allen, die ge-
sund sind, kann man nur wärms-
tens ans Herz legen, an diesem
Tag in die Schurwald-Gemeinde
zu kommen. Denn vielleicht kann
man dadurch Marius’ Leben ret-
ten. Und wenn nicht seines, dann
vielleicht das anderer schwerkran-
ker Patienten, die ebenfalls auf
eine passende Stammzellen-
spende warten.

GESUNDHEIT / Typisierungsaktion für Marius Schulmeister am Sonntag in Rechberghausen

Ein ganzer Kreis hilft krankem Kind GÖPPINGEN ■ Bis Juli soll der Ja-
kobsweg durch den Stauferkreis,
der von Bargau über das Kalte Feld,
den Hohenstaufen und Göppingen
nach Notzingen führt, ausgeschil-
dert sein. Auf Göppinger Gemar-
kung soll dem Weg nach Vorstellun-
gen von Mitinitiator Dr. Ernst Schu-
macher ein Gesundheitsparcours
angegliedert werden. Interessenten

hierfür treffen sich heute, Mitt-
woch, 19.30 Uhr, im VHS-Haus in
Göppingen, Mörikestraße 16. Die
Idee ist, die Themen Sport und Be-
wegung, Natur und Umwelt, Glau-
ben, Spiritualität und Kultur sowie
Medizin mit Aktivitäten am Pfad
umzusetzen. Vorschläge liegen auf
dem Tisch und können in die Über-
legungen einbezogen werden.

GÖPPINGEN ■ Am kommenden
Sonntag endet die Vesperkirche in
der Stadtkirche. Sechs Wochen lang
wurden täglich 80 bis 120 Portionen
Mittagessen, Kaffee und Kuchen
ausgegeben. Nach den Worten von
Pfarrer Andreas Weidle ging es da-
bei stets um mehr als einen vollen
Magen: „Den einen war die Begeg-
nung wichtig, andere haben Kon-
takte geknüpft.“ Ein täglicher „Mit-
tagsimpuls“ aus der Bibel habe zum
Nachdenken angeregt. Weidle: „Das
große Team der ehrenamtlichen
Mitarbeiter hat aus der Stadtkirche
ein ,Gasthaus auf Zeit’ geschaffen,
das Menschen satt machen sollte
an Leib und Seele.“ Zum Abschluss
der Vesperkirche laden Karl-Heinz
Thormann und Andreas Weidle
Gäste und Mitarbeiter am Sonntag
zu einem Gottesdienst in die Stadt-
kirche ein. Die Musik kommt von Pa-
trizia Heil und Daniel Keller. Der
Gottesdienst beginnt um 11 Uhr.

Bei der Typisierungsaktion am
Sonntag von 10 bis 17 Uhr in der
Turnhalle der Rechberghäuser
Schurwaldschule werden den
Spendern von Fachkräften fünf
Milliliter Blut aus der Armvene ent-
nommen. Registrierung und Blut-
abnahme dauern etwa 15 Minu-
ten. Kinder können in der Turn-
halle betreut werden. Für Bewir-
tung ist gesorgt. Zudem stehen
zwei Mitarbeiter der Deutschen

Knochenmarkspenderdatei für Fra-
gen zur Verfügung. Spenden kön-
nen alle Menschen zwischen
18 und 55 Jahren, die keine chroni-
schen Erkrankungen wie Diabetes,
schwere Herzkreislauferkrankun-
gen oder eine Krebserkrankung
(auch keine ausgeheilte) haben.
Zudem darf der Body Mass Index
nicht über 40 liegen. Als Mindest-
gewicht sind 50 Kilogramm vorge-
schrieben.  wk

GÖPPINGEN ■ Ein Unbekannter ist
am Montag zwischen 10.30 und 15
Uhr in eine Wohnung in der Göppin-
ger Hauptstraße eingedrungen und
hat einen Laptop gestohlen. Dazu
hat er eine Flurtür aufgedrückt und
das Schloss der Tür manipuliert bis
diese aufsprang. Dann durchsuchte
er das Zimmer und stahl einen Lap-
top samt Tasche. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 700 Euro.

Deftige Rechnung für einen
18-Jährigen aus dem Raum
Eislingen: Für den Polizeiein-
satz nach der Amokdrohung
im Dezember muss der Schü-
ler 6384 Euro zahlen.

HELGE THIELE

KREIS GÖPPINGEN ■ Für „die Vor-
täuschung einer Gefahrenlage“ und
„die dadurch hervor gerufene miss-
bräuchliche Alarmierung der Poli-
zei“ ist einem 18-jährigen Schüler
jetzt ein Gebührenbescheid über
6384 Euro präsentiert worden. Der
junge Mann hatte Mitte Dezember
in einer Internet-Plattform seine
Lehrer und Mitschüler bedroht und
angekündigt, sie zu erschießen. Spä-

ter stellte sich heraus, „dass er kei-
nen Amoklauf unternehmen wollte
und sich keinerlei Gedanken über
seine Verhaltensweise gemacht
habe“, wie es im Gebührenbescheid
der Göppinger Polizei heißt.

Den Großeinsatz der Polizei
hatte der 18-Jährige mit seinen Dro-
hungen allerdings bereits ausgelöst.
Und den stellte die Polizei dem
Schüler jetzt in Rechnung – mit 48
Euro je angefangener Stunde und
eingesetztem Beamten. Hochge-
rechnet auf den Einsatz im Dezem-
ber kamen so stolze 6384 Euro zu-
sammen. Der Schüler hat den Be-
trag inzwischen bezahlt. „Es soll
durchaus als Warnung an poten-
zielle Nachahmer verstanden wer-
den, dass neben den strafrechtli-
chen Folgen stets auch mit empfind-
lichen Gebührenbescheiden zu

rechnen ist“, betonte der Göppin-
ger Polizeichef Helmut Mauderer
gestern in einer Pressemitteilung.

Die Strafanzeige gegen den
18-Jährigen wurde inzwischen an
die Staatsanwaltschaft in Ulm wei-
tergeleitet. Dort wird nun entschie-
den, wie der Schüler wegen des De-
likts „Störung des öffentlichen Frie-
dens durch Androhung von Strafta-
ten“ bestraft werden soll.

Die unter dem Namen eines Mit-
schülers geäußerte Drohung des
jungen Mannes im Internet, Lehrer
und Klassenkameraden am Eislin-
ger Erich-Kästner-Gymnasium mit
einem Revolver zu erschießen,
hatte am 12. Dezember dazu ge-
führt, dass die Polizei eine Woh-
nung sowie das Schulgebäude
durchsuchte. Am Tag darauf hatte
der 18-Jährige seine Tat gestanden.

KREIS GÖPPINGEN ■ Bei einem
schweren Verkehrsunfall ist gestern
Nachmittag ein 60-jähriger Mann
ums Leben gekommen. Wie die Poli-
zeidirektion Göppingen mitteilte,
war der 60-Jährige mit seinem Peu-
geot von Böhmenkirch in Richtung
Bartholomä unterwegs. Aus noch
nicht geklärter Ursache kam das
Fahrzeug kurz nach 14 Uhr nach
links von der Straße ab. Brems-
spuren gab es keine, das Auto muss
nach ersten Vermutungen der Poli-
zei mit mehr als 100 Kilometer pro
Stunde unterwegs gewesen sein.

Der Wagen prallte frontal gegen
mehrere Bäume und wurde total zer-
stört. Der Fahrer starb noch an der
Unfallstelle. Er war allein im Fahr-
zeug und angeschnallt. Der bei dem
Unfall entstandene Sachschaden
wird von der Polizei auf rund 35 000
Euro geschätzt. Die Unfallauf-
nahme dauerte mehrere Stunden.

Beispielhafte Hilfsbereitschaft
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